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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Bürgerbeteiligung, 
Völkerverständigung und Integration -

Tagesordnung 1 Punkt 4 der öffentlichen Sitzung am 12.09.2006

Vorlage Nr. 06-F-01-0084

Konzept für ein Bürgerbüro
- Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 05.09.2006 -

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wir gebeten, für ein längst überfälliges Wiesbadener Bürgerbüro ein Konzept 
einschließlich des dafür notwendigen Flächenbedarfs zu erarbeiten und spätestens zum 
letzten Sitzungszug dieses Jahres vorzulegen.

Begründung:

Um zu dem erforderlichen Flächenbedarf eines Bürgerbüros klare Festlegungen treffen zu 
können, ist es unverzichtbar notwendig, zuvor über ein inhaltliches Konzept zu verfügen, 
welche Leistungen im Bürgerbüro in Zukunft angeboten werden sollen. 

Im Interesse eines wirkungsvollen zeitgemäßen Bürgerservice macht es keinen Sinn, erst 
den Flächenbedarf auf vorhandene bzw. noch zu schaffende Raumkapazitäten anzupassen 
und danach die inhaltlichen Leistungsangebote auf diese Grundlage hin  zuzuschneiden.

Beschluss Nr. 0039
 
Der Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 05.09.2006 betr.

Konzept für ein Bürgerbüro

hat durch die in der heutigen Sitzung geführte Aussprache seine Erledigung gefunden.

  

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .09.2006
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Spruch
Vorsitzende
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Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .09.2006

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,          .09.2006
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Dezernat VII
mit der Bitte um Kenntnisnahme Diehl

Oberbürgermeister
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